
Topograph. Karte 1:25000 (DTK 25)

1

F

D

B

E

C

A

2 3 4 5 6 7 8
Details, Staffelberg

ÖPNV IM 
LANDKREIS
LICHTENFELS
Liniennetz im Landkreis Lichtenfels

Übrigens: Viele Ziele erreichst Du bequem 

mi dem ÖPNV. Die Fahrpläne aller Linien 

findest Du hier: 

Kennst du schon egon? Egon ist der neue 

VGN eTarif, mit dem Du bequem von A 

nach B reisen kannst. Alle Infos dazu unter: 
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WANDERN ZWISCHEN 
MAIN UND JURA 

Egal ob für eine kurze Auszeit oder eine anspruchsvolle Tageswan-
derung – im Obermain.Jura ist für jeden Wanderer etwas dabei. Mal 
geht`s gemütlich durchs Maintal, ein anderes Mal bergauf bergab 
durch den Jura. 

Wanderlust auf über 1.000 Kilometern

Über 1.000 km durchgängig beschilderte Wanderwege laden im Ober-
main.Jura zum Entdecken ein. Die Karte bietet einen Überblick über 
alle markierten Wege. Jeder Wanderweg ist in beiden Laufrichtungen 
mit einem Markierungszeichen gekennzeichnet (ausgenommen der 
Jakobsweg). An Kreuzungen weisen Wegweiser die Richtung und Ent-
fernung zu den nächsten Zielen. Verlaufen zwei Wege abschnittswei-
se parallel, werden diese auf einen Wegweiser zusammengefasst.

Tourenvorschläge

Die in den Tourenvorschlägen angegebenen Markierungszeichen 
weisen die Laufrichtung und sind sowohl auf den Wegen als auch auf 
der Karte zu finden. Die Wanderparkplätze sind ebenfalls mit einem 
entsprechenden Symbol in der Karte gekennzeichnet. Alle Tourenvor-
schläge sind zusätzlich online im Tourenportal Komoot verfügbar. Ein 
QR-Code bei jeder Tour führt direkt zur digitalen Routenführung.

Isling Richtung Siedamsdorf
C5 | Start & Ziel: Ortsmitte Isling

7,6 km

69,4 km

Strecke

Strecke

Strecke

2:30

20:00

Dauer

Dauer

In einem stetigen Auf und Ab erkundest Du auf dieser Tour ent-
spannt die kleinteilige Kulturlandschaft des fränkischen Juras.

Hinter dem Sportplatz in Isling führt der Weg bergauf durch ab-
wechslungsreiche Waldstücke. Auf der Hochebene erwartet Dich 
ein Feldstück mit einer Lavendelpflanzung. Der steinige, kalkrei-
che Boden ist genau das, was die Mittelmeerpflanze schätzt.

Der Weg führt westlich von Altendorf entlang kleiner Äcker bis 
fast nach Kaspauer. Ein uriger, etwas steiler Waldweg leitet 
Dich wieder hinunter nach Siedamsdorf. Auf der anderen 
Talseite führt der Weg erneut nach oben - sehr schön, wenn 
auch auf einem kurzen Abschnitt steil. Nach einem weiteren 
Waldstück taucht wieder Isling auf. Hier kannst du im „Linden-
eck“ einkehren und Dich erholen.

L os geht es am Wanderparkplatz in der Nähe der Weihersmühle. 
Nach einem kurzen Stück auf der Straße beginnt der Pfad, der 

bergauf nach Arnstein führt. Anschließend verläuft der Weg mehr 
oder weniger entlang der Hangkante - nicht verpassen solltest 
Du dabei den tollen Ausblick über das Kleinziegenfelder Tal am 
Heideknock.

Wieder im Tal angekommen, besteht die Möglichkeit zu einem 
kurzen Abstecher zum Wahrzeichen des Tals – dem Radfahrer 
Claudius. Er thront auf einem Felsen zwischen steilen Mager-
rasenhängen.

Der Rückweg führt ohne Steigung auf einem schattigen Weg 
entlang der Weismain. Der Biber hat hier eine ab-
wechslungsreiche Wasserlandschaft entstehen 
lassen. Eine Einkehr ist auf der Tour in Arn-
stein oder in der Schrepfersmühle möglich.

Dafür ist die Region bekannt- für viele kleine Brau-
ereien, die oft zu einem Gasthof gehören. Die 

Kombi aus Wandern und Einkehrschwung lässt sich 
besonders gut auf den Brauereiwegen genießen.

Besonders beliebt ist der Brauereiweg 2. Rund 16 km und 
zwei mittelschwere Anstiege musst Du bewältigen, bevor 
Du Deinen Ausgangspunkt, das historische Rathaus in 
Bad Staffelstein, wieder erreichst. Dafür erwartet Dich eine 
tolle Strecke. Wald- und Wiesenwege wechseln sich ab, 
weniger bekannte Orte, wie der Alte Staffelberg, liegen 
ebenso an der Strecke, wie die Top-Sehenswürdigkeiten 

der Region: die eindrucksvolle Basilika Vierzehnheiligen und 
der „Berg der Franken“, der Staffelberg. Und insgesamt warten 

vier Brauereien in Bad Staffelstein, in Vierzehnheiligen und in 
Uetzing auf Dich – immer anders, aber immer lecker. 

Im Tourenportal Komoot findest du alle Brauereiwege der Region 
von Lichtenfels bis Bamberg zum Nachwandern.

W er die Region besonders intensiv erleben möchte, dem seien 
die beiden längeren Premiumrouten empfohlen. Beide Wege 

sind als Mehrtagestouren konzipiert und lassen sich flexibel in einzel-
ne Etappen unterteilen. 

Der Gottesgartenrundweg Süd (65 km) begeistert mit markanten 
Felsformationen, eindrucksvollen Barockbauten und einem abwechs-
lungsreichen Höhenprofil mit stetigem Auf und Ab. Schmale Pfade 
und besondere Landschaftserlebnisse sind hier garantiert. Der Staffel-
berg, das idyllische Kleinziegenfelder Tal, Wacholderhänge mit medi-
terranem Flair und charmante kleine Dörfer machen jede Etappe zu 
einem besonderen Erlebnis.

Gottesgartenrundweg Nord (69km)

Auf der Gottesgartenrunde Nord zählen das Deutsche Korb-
museum, das Biotop an der Rodach und die Sandsteinforma-
tionen „Ebnether Keller“ zu den Highlights entlang der Strecke. 
Die Route der Gottesgartenrunde Nord lässt sich in Teiletappen 
zurücklegen; Anbindungswege führen zu den Bahnhöfen der Re-
gion (Michelau, Redwitz a.d. Rodach, Burgkunstadt und Mainroth).

Etappe 1: Lichtenfels – Kordigast 	 14,5 km
Etappe 2: Kordigast – Arnstein	  	 14,3 km
Etappe 3: Arnstein – Schwabthal 	 22,9 km
Etappe 4: Schwabthal – Lichtenfels	 20,5 km

TOUREN.KARTE.TIPPS

Brauereiweg 2
C3 | Start & Ziel: Marktplatz Bad Staffelstein

16,1 km
Strecke

5:40
Dauer

2,5 km
Strecke

0:50
Dauer

Felsensteig
B7 | Start & Ziel: Wanderparkplatz Ebneth

7,0 km
Strecke

2:10
Dauer

6,9 km10,5 km
Strecke

1:55
Dauer

3:00
DauerAuf-/Abstieg

280 hm
Auf-/Abstieg

90 hm
Auf-/Abstieg

180 hm
Auf-/Abstieg

240 hm
Auf-/Abstieg

290 hm
Auf-/Abstieg

40 hm

19,0 km
Strecke

5:20
Dauer

5,0 km
Strecke

1:25
Dauer

8,9 km
Strecke

2:30
Dauer

13,1 km
Strecke

3:45
Dauer

6,4 km
Strecke

1:40
Dauer

Lehmenbrunnen Rundwanderweg
B4 | Start & Ziel: Bahnhof Lichtenfels oder Parkplatz Viktor-von Scheffelstr.

14,5 km
Strecke

4:00
Dauer

14,1 km
Strecke

4,5 h
Dauer

7,7 km
Strecke

2:15
Dauer

14,5 km
Strecke

4:05
Dauer

8,8 km
Strecke

2:35
Dauer

8,4 km
Strecke

2:30
Dauer

12,6 km
Strecke

3:15
Dauer

Kleinziegenfelder-Tal-Rundweg
E6 | Start & Ziel: Wanderparkplatz nähe Weihersmühle

Vogelaussichtsturm Unterbrunn
E2 | Start & Ziel: Parkplatz Kanuanlegestelle Unterbrunn 

Vier-Brunnen-Weg
A3 | Start & Ziel: Ortsmitte Buch am Forst

Redwitzer Biotoprunde
A6 | Start & Ziel: Ortsmitte Redwitz a.d.Rodach

Ansberg & Küpser Linde
B7 | Start & Ziel: Wanderparkplatz Ebensfeld/Pferdsfeld

Keltenweg H
D4 | Start & Ziel: Wanderparkplatz Hohler Stein Schwabthal 

SchlauWieNix
D7 | Start & Ziel: Parkplatz Weismain Umweltstation

Görauer Anger & Bärental
E8 | Start & Ziel: Wanderparkplatz Zultenberg

Pfad der Flechtkultur
B4 | Start & Ziel: Marktplatz oder Bahnhof Lichtenfels

Viktor-von-Scheffel-Rundweg
C4 | Start & Ziel: Parkplatz Vierzehnheiligen

Kurze Aufstiege auf den Staffelberg
C3 | Start & Ziel: Wanderparkplatz Romansthal

Graatzer Spitzberg & Graatzer Bergla
A6/A5 | Start & Ziel: Marktplatz Marktgraitz oder Ortseingang Marktzeuln

Banzer-Berg-Runde

Eierbergrunde

C2 | Start & Ziel: Kanuanlegestelle Unnersdorf

D2 | Start & Ziel: Wiesener Wörthsee 

Der Felsensteig ist eine abwechslungsreiche Rundwan-
derung, die Naturgenuss, Geschichte und entspannte 

Bewegung verbindet. Dich erwartet eine gemütliche Tour, 
die auch für weniger geübte Wanderer bestens geeignet 
ist. Gleich zu Beginn tauchst Du in den urigen Wald der 
Ebnether Felsenkeller ein. Die in den Sandstein gehaue-
nen Keller dienten einst als kühle Lagerräume für Bier und 
Vorräte. Weiter führt der Weg durch lichte Kiefernwälder 
in Richtung Pfersag-Wasserfall, wo ein kleiner Bach über 
eine Felskante plätschert. Über offene Felder mit schö-

nen Ausblicken geht es schließlich zurück 
nach Ebneth – eine rundum entspannte 
Wanderung für die ganze Familie. Festes 
Schuhwerk reicht aus, größere Höhenmeter 
gibt es nicht.

Los geht’s am Parkplatz der Wallfahrtsbasilika Vierzehnheiligen 
– mit etwa 180 Pilgergruppen und 800.000 Besuchern zählt 

sie zu Deutschlands größten Wallfahrtsorten.  

Der erste Teil der Tour führt in Richtung Lichtenfels. Am 
Rastplatz „Banztalblick“ geht es im Wald zum Teil bergauf.  
An der Hangkante entlang führt ein kleiner Pfad bis zum 
„Viktor von Scheffel Blick“. Hier hast Du einen wunder-
baren Ausblick auf die Türme von Vierzehnheiligen und 
das Kloster Banz auf der anderen Talseite. Weiter durch 
den Naturwald bis zur Straße. Eine Pause lässt sich in 
der Brauerei Trunk mit Blick auf die Sandsteinfassade der 
Basilika machen oder bei einer Brotzeit in der Gaststätte 
„Zum Hirschen“. Der zweite Teil der Strecke führt 

entlang eines kleinen Pfades zum „Schön-
thalstollen“. Hier wurde Eisenerz abge-

baut. Der Weg zurück führt über ein stilles 
Tälchen. Auf alten Treppen geht es wieder 

zum Ausgangspunkt zurück.   

Der Staffelberg zählt zu den Wanderhighlights der Region. Schon 
von Weitem ist der „Berg der Franken“ sichtbar. 539 m hoch ist 
der Zeugenberg. Überragt seine Silhouette das Maintal. Oben an-
gekommen wirst Du mit einem tollen Panoramablick belohnt. Die 
Adelgundiskapelle lädt zu einem Besuch ein und in der Staffelberg-
klause kannst Du Dich mit leckerer Brotzeit und frischen Getränken 
stärken. Naturbelassene Pfade oder gut beschilderte Themenwe-
ge: Wege auf den Staffelberg gibt es viele. Hier ein paar Tipps, wie 
Du den Staffelberg am besten erreichst.

Kleine Staffelbergrunde ab Wanderparkplatz Romansthal - 2,5 km  

Der Weg vom Wanderparkplatz in Romansthal ist der kürzeste Weg 
auf den Staffelberg (ca. 1 km Fußweg), allerdings auch gleich zu 
Beginn mit einem steilen Stück, bei dem Trittsicherheit gefragt ist. 
Alternativ führt von hier ein knapp 3 km langer befestigter Weg auf 
den Staffelberg, der kinderwagengeeignet ist.

Folgende kurze und gut begehbare Anstiege zum Staffelberg 
sind auch im Tourenportal Komoot zu finden:  

Du kannst von zwei verschiedenen Startpunkten loswandern, 
zum Beispiel am Marktplatz in Marktgraitz oder am Ortsein-

gang von Marktzeuln. Der Rundweg führt Dich über eine gelun-
gene Mischung aus gut ausgebauten Flurbereinigungswegen, 

weichen Waldpfaden und idyllischen Abschnitten direkt an 
der Rodach entlang. Besonders reizvoll sind die beiden 
Aussichtspunkte: Vom Graatzer Bergla genießt Du einen 
weiten Blick über das Tal, vom Graatzer Spitzberg aus 
eröffnet sich ein schöner Panoramablick auf die umlie-
gende Landschaft. Die Tour ist gut begehbar, abwechs-
lungsreich und ideal für eine entspannte Auszeit in der 
Natur. Einkehrmöglichkeiten gibt es mit einem 
kleinen Umweg in Marktgraitz oder in 
Redwitz a.d.Rodach. Eine ideale Runde für 
Genusswanderer, Naturfreunde und alle, 

die Bewegung und Aussicht miteinander 
verbinden möchten.

D ie Tour ist ein 
kurzer, gemütli-

cher Familienspazier-
gang, der sich auch 
bestens für Kinderwa-
gen eignet. Startpunkt 
ist der Parkplatz an 
der Kanuanlegestelle 
in Unterbrunn. Nach 
einer kleinen Schleife 
durch den schattigen 
Wald gelangst Du zu-
rück ins offene Main-
tal nach Unterbrunn. 

Schon hier wartet 
eine richtig gute 

Einkehrmöglichkeit 
auf Dich, ideal 
für eine kleine 
Pause. Anschlie-
ßend führt der 
Weg ein kurzes Stück über die Felder, bevor Du nun 
überwiegend direkt am Wasser entlang wanderst. Ein 
besonderes Highlight ist der Vogelbeobachtungsturm 
an der Mainschleife. Von dem rund acht Meter hohen 
Turm hast Du einen tollen Blick auf die Flach-
wasserzonen, die kleine Halbinsel im Main 
und die heimische Vogelwelt. Am Ende der 

Tour wartet ein kleiner Kiesstrand, der an war-
men Tagen zum Planschen einlädt.

B ei dieser abwechslungsreichen Wanderung erkundest Du 
die reizvolle Fluss- und Seenlandschaft rund um Redwitz a.d. 

Rodach. 

Die Aue wurde naturnah gestaltet, schmale Pfade schlängeln sich 
über saftige Wiesen, an stillen Wasserflächen entlang und immer 
wieder direkt am Flussufer vorbei. Das Gelände ist durchgehend 
flach, der Weg angenehm zu gehen und besonders auch für 
Familien bestens geeignet. Auf dem Außengelände der Landes-
gartenschau von 2002 erklären mehrere kindgerechte Infotafeln 
die Besonderheiten der heimischen Natur. Eine besondere At-
traktion ist der Rodachsteg, von dem aus Du einen schönen Blick 

auf das weitläufige Auengebiet hast, in dem sich Libellen, 
Laubfrösche, Eisvögel und sogar Biber tum-
meln. In Unterlangenstadt lädt eine kleine 
Badestelle an warmen Tagen zu einer er-
frischenden Pause ein. Wer sich unterwegs 

stärken möchte, findet 
in Redwitz a.d. Rodach 
Einkehrmöglichkeiten. 
Die Strecke ist übrigens 
auch für Kinderwagen 
gut geeignet. Zudem 
lässt sich die Tour be-
quem abkürzen, wenn 
Du den Parkplatz in der 
Ortsmitte (Am Markt) 
als Start- oder Endpunkt 
wählst.

D iese Rundtour durch den Bucher Forst bietet Dir 
vor allem eines: Ruhe, Natur und wohltuende 

Abgeschiedenheit. 

Ausgangspunkt ist die Ortsmitte von Buch am 
Forst. Über einen kurzen Zubringerweg erreichst 
Du kurz vor der Autobahn den „Vier-Brunnen-Weg“, dem 
Du anschließend nach der Markierung mit dem gelben 
Punkt folgst. Die Strecke führt überwiegend über gut be-
gehbare Forstwege und schmale, naturbelassene Wald-
pfade. Besonders an heißen Sommertagen ist diese Wan-
derung ideal, denn 

der dichte Wald sorgt 
fast durchgehend für 

angenehmen Schat-
ten. Unterwegs 
laden gleich vier 
idyllisch gelege-

ne Brunnen – der 
Schifferbrunnen, 

der Mönchsbrun-
nen, der Wallen-

brunnen und der 
Adolf-Stegner-Brunnen 
– zu einer erfrischenden 
Pause ein. 

Eine stille, entspannte 
Wanderung mit viel Natur-
gefühl und Erholung auf je-
dem Abschnitt des Weges.

Der Keltenweg H ist einer von insgesamt acht Themenwegen 
„Auf den Spuren der Kelten“ mit mehr als 50 Infotafeln über 

Geologie, Archäologie und Geschichte der Region. 

Ein erstes Highlight ist der Kemitzenstein, ein Minigebirge zum Kra-
xeln, das inmitten einer Lichtung zu finden ist. Die Strecke verläuft 
anschließend in offener Landschaft. In dem Weiler Krögelhof gibt es 
die Möglichkeit, sich in einer Selbstbedienungshütte mit leckeren 
Biosnacks zu versorgen. Der Weg führt danach durch einen Wald. 

Der Weinhügel überrascht mit einem schönen Ausblick über 
Schwabthal und je nach Jahreszeit mit Orchideen, Silberdis-
teln, Küchenschellen oder seltenen Astern. Für eine kleine 
Rast zwischendurch wartet ein Regiomat mit regionalen 
Köstlichkeiten in End (ca. 300 m von der Wander-
strecke entfernt) sowie verschiedene Einkehrmög-
lichkeiten in Schwabthal. Um schließlich das letzte 
Highlight, den „Hohlen Stein“, sowie den Aus-
gangspunkt zu erreichen, durchquerst du 
die Tiefenthalschlucht. Der Weg führt dabei 
durch eine eindrucksvolle, schluchtartige 
Landschaft, die von kleinen Felsformationen 
geprägt ist.

Alle acht Themenwege werden in der Wanderkarte 
„Entdeckungen auf den Spuren der Kelten“ vorgestellt.

A benteuerspielplatz, Ammonitenklopfplatz, Panoramaausbli-
cke – auf dem Kordigast lässt sich ein spannender Tag mit 

der ganzen Familie verbringen. Los geht es an der Umweltsta-
tion in Weismain, hier beginnt der Lehrpfad „Schlauwienix“ 
der auf 16 Tafeln Natur, Kultur und Geschichten beschreibt. 
Die Wanderung, entlang des Lehrpfades ist abwechslungs-
reich und für Familien gut zu bewältigen. „Am Kordigast“ 
angekommen, erwarten Dich gleich zwei Highlights: der 
Aufstieg auf den „Kleinen Kordigast“ und der „Kelten-
Abenteuerspielplatz“. Im lichten Kiefernwald gelegen, lädt 
der Abenteuerspielplatz mit Doppelseilbahn, verschiede-
ne Schaukeln, Spielhäuschen, eine lange Rutsche sowie 

einen großzügigen Picknickbereich zum Verweilen ein. Wer 
einkehren möchte, kann dies in der „Steinernen Hochzeit“ tun. 

Neben einer kleinen Brotzeitauswahl gibt es hier die Möglich-
keit, Ziegen, Pferde, Enten und Gänse zu beobachten – und mit 

etwas Glück auch zu streicheln. Nach ausgiebigem Toben 
und einer stärkenden Pause führt der Weg weiter zum 
„Großen Kordigast“ und anschließend zurück zum Aus-
gangspunkt nach Weismain.

A bwechslung pur verspricht diese Wanderung. Gleich 

zu Beginn der Tour geht es spektakulär los. Etwa zwei 

Kilometer führt der Weg über den Höhenzug Görauer Anger 

mit Panoramablick auf den Frankenwald über Kulmbach bis 

ins Fichtelgebirge. Weiter geht es in Richtung Bärental. Dort 

wird die Landschaft immer wieder von schroffen Felsforma-

tionen unterbrochen und schattige Plätze entlang 

der Krassach laden zum Picknicken ein. Ein 

weiterer Höhepunkt ist die Burgruine Niesten. 

Heute findet man hier nur noch wenige Reste 

der Burganlage, dennoch ist es ein toller Platz 

mit schöner Aussicht. Zum Abschluss geht es 

nochmals über den Görauer Anger – für 

viele ein echter Lieblingsort!

E in Geheimtipp ist 
dieser Rund-

wanderweg durch 
die Eierberge. In 
Wiesen – einem Orts-
teil von Bad Staffelstein – geht’s 

los. Gleich zu Beginn wartet der 
anstrengendste Teil der Strecke 
auf Dich – etwa 180 hm müssen be-
zwungen werden. 

Der Weg verläuft nun in einem leich-
ten Auf und Ab. In den Eierbergen 
wird noch eine alte Tradition der 
Mittelwaldbewirtschaftung gepflegt. 
Hirschkäfer, seltene Falter, verschie-
dene Spechtarten sind heimisch im 
Eichenwald. Der Wald gibt immer 
wieder tolle Ausblicke ins Maintal, 
den Itzgrund oder nach Coburg mit 
seiner imposanten Veste. Zurück in 
Wiesen kannst Du lecker 
fränkisch einkeh-
ren oder Dich im 
Wiesener Wörthsee 
erfrischen.

W eite Blicke ins Maintal, schmale Pfade 
und natürlich Kloster Banz selbst prägen 

die Tour. Los geht es am Main in Unnersdorf. 
Nach einem kurzen Aufstieg geht es zunächst 
gemütlich über die Felder, bevor der Aufstieg 

auf den Banzer Berg erfolgt – nach einem Pfad, 
der von alten Eichen gesäumt wird, kann man den 
ersten Ausblick über das Maintal genießen. Die Tour führt weiter 
durch schönen Buchenwald. 

Weiter Oben angekommen musst Du Dich entscheiden: Für 
den direkten Abstieg durch den Banzer Wald nach Hausen 
oder für eine etwa 2 km lange Schleife mit herrlichen Ausbli-
cken über den Banzgau. Auf jeden Fall solltest Du genügend 
Zeit für die Aktivitäten rund um das Kloster einplanen. Das 
Museum Banz mit seiner berühmten Fossiliensammlung, der 

Waldklettergarten, Gaststätten und natürlich das Kloster selbst 
laden zu einem Besuch ein. 

A uf dem „Pfad der Flechtkultur“ zwischen Lichtenfels und 
Michelau i. OFr. erfährst Du mehr über die Faszination eines 

der ältesten handwerklichen Tätigkeiten der Menschheit: das 
Flechten. Der Weg durch die Mainauen zeigt Geschichte und 
Tradition des Korbmacherhandwerks, der Korbindustrie und des 
Korbhandels. Flechtobjekte – wie das Weidenlabyrinth, Bade-
möglichkeiten, das Dt. Korbmuseum oder Einkehrmöglichkeiten 
machen den Pfad der Flechtkultur zum Erlebnis für die ganze 

Familie. Abkürzungen sind übrigens an mehreren 
Stellen möglich (nicht zwingend barrierefrei). An-
sonsten verläuft die Strecke auf naturnahen, 
befestigten – teils geschotterten Wegen 
und ist für Kinderwagen geeignet.

Der Erlebnisrundweg wird in der Bro-
schüre „Pfad der Flechtkultur“ vorgestellt.

D er Lehmenbrunnen Rundwanderweg 
beginnt am Bahnhof in Lichtenfels. 

Kaum hast Du die Deutsche Korbstadt hinter 
Dir gelassen, wartet bereits das anspruchs-
vollste Stück der Tour auf Dich. Die schmalen 
Waldpfade führen steil bergauf, sind anstren-
gend, aber landschaftlich besonders reizvoll. 
Oben angekommen lohnt sich eine ausgiebige Rast 
am „Victor-von-Scheffel-Blick“. Von hier genießt Du einen 
beeindruckenden Ausblick über das Obermaintal bis hin 
zur Basilika Vierzehnheiligen. Ein Abstecher zu diesem 
eindrucksvollen Bauwerk ist unbedingt zu empfehlen. 

Durch stillen alten Buchenwald führt der Weg anschließend 
weiter nach Oberlangheim, wo gleich zwei Gasthöfe zur 

Einkehr einladen. Gestärkt geht es danach zurück ins Tal nach 
Klosterlangheim. Der Ort wurde maßgeblich vom Orden der Zister-

zienser geprägt, dessen barocke 
Spuren noch heute sichtbar sind. 
Ein kleines Heimatmu-
seum zeigt ein Modell 
der einstigen Kloster-
anlage, eine interaktive 
Karte lässt die ehema-
lige Klosterlandschaft 
lebendig werden. Durch 
das idyllische Leuchsental 
wanderst Du schließlich zu-
rück nach Lichtenfels – eine 
abwechslungsreiche Tour 
voller Natur, Geschichte 
und Ausblicke.

S tartpunkt dieser aussichtsreichen Rundwanderung 
ist der Wanderparkplatz unterhalb des Ansbergs 

(Veitsberg). Gleich zu Beginn erwartet Dich mit dem 
Ansberg ein erstes Highlight: Die Sankt-Veits-Kapelle, 
malerisch umrahmt von über 200 Jahre alten Lin-
den, die als größte geschlossene Lindengruppe Europas 
gelten, sowie ein weiterer Blick über das Maintal. Durch 
eine typische, kleinteilige Kulturlandschaft mit Feldern 
und Obstbäumen geht es bis zur Stublanger Schutzhüt-
te und weiter auf einem breiten Waldweg zur Küpser 
Linde. Das Naturdenkmal mit alter Linde, Sitzgruppen 
und schöner Aussicht ist ein idealer Picknickplatz. Ent-
lang alter Obst- und Nussbäume wanderst Du bis ins 
Fachwerkdörfchen Kümmel und weiter nach Prächting 
mit Einkehrmöglichkeit im Gasthof Hummel. Über offene 
Landschaft geht es zurück zum Ansberg. Einige Höhen-

meter sind einzuplanen.

 Altenkunstadter Runde	9,2 km ∙ C7
 Arnsteiner Rundweg	8,2 km ∙ E6
 Aßlitz-Rundweg	 8,5 km ∙ A4
 Auf Klosters Spuren	 4,6 km ∙ B5
 Banzbergrundweg	 12,8 km ∙ B2
 Bärental-Rundweg	 16,0 km ∙ D7
 Bittmannstein-Rundweg	6,9 km ∙ D4
 Brauereiweg 1	 13,2 km ∙ C2

 Brauereiweg 2	 16,1 km ∙ C3

 Brauereiweg 3	 16,5 km ∙ D3

 Bucher Hufeisen	 11,7 km ∙ A3

 Burkheimer Weg	 13,0 km ∙ C6

 Deisenstein-Rundweg	 8,8 km ∙ D4

 Dornig Rundweg	 6,9 km ∙ D3

 Dornigweg	 10,4 km ∙ D3

 Drei-Flüsse-Weg	 25,0 km ∙ A6

 Eichberg – Rundweg	5,7 km ∙ C8

 Eierberg – Rundweg	5,9 km ∙ C2

 Felsensteig	 7,0 km ∙ B8

 Frankenberg-Rundweg	17,7 km ∙ E6

 Frankenweg	 520,0 km ∙ D3*

 Fränkischer  
Marienweg	 593,0 km ∙ C3*

 Freiberger Runde	 5,5 km ∙ C1

 Frutschbrunnen  
Rundweg	 8,1 km ∙ A6

 Geutenreuther  
Rundweg	 13,1 km ∙ D7

 Göritzen-Rundweg	 9,4 km ∙ B5

 Gorkumweg	 12,4 km ∙ D5

 Gottesgartenrundweg  
Nord	 64,7 km ∙ A5

 Gottesgartenrundweg 
Süd	 68,4 km ∙ B4

 Große Döringstädter  
Runde	 16,5 km ∙ D1

 Großer Kelbachtaler  
Höhenweg	 22,5 km ∙ E3

 Großheirather Runde	9,9 km ∙ B2

 Hasenweg	 6,2 km ∙ C3

 Hochstädter Rundweg	13,7 km ∙ B6

 Hochstädter Südweg	7,9 km ∙ B5

 Horsdorfer Weg	 9,3 km ∙ D3

 Jakobsweg (Almerswind-
Coburg-Lichtenfels- 
Bamberg-Nürnberg)	 131,6 km ∙ D3

 Jakobsweg (Kronach – 
Lichtenfels)	 26,0 km ∙ B4

 Jurarundweg	 8,6 km ∙ E8

 Kalkberg-Rundweg	 3,4 km ∙ D7

 Kaspauer Rundweg	 6,9 km ∙ D6

 Keltenweg A	 13,9 km ∙ B2

 Keltenweg B	 19,9 km ∙ C3

 Keltenweg C	 14,1 km ∙ C2

 Keltenweg D	 12,0 km ∙ D3

 Keltenweg E	 13,6 km ∙ E3

 Keltenweg F	 12,7 km ∙ D3

 Keltenweg G	 15,4 km ∙ G4

 Keltenweg H	 13,9 km ∙ E4

 Kleine Döringstädter  
Runde	 11,0 km ∙ D1

 Kleiner Kelbachtaler  
Höhenweg	 12,7 km ∙ E3

 Klosterlangheimer  
Rundweg	 3,9 km ∙ C5

 Kordigast-Rundweg	 11,5 km ∙ C6

 Lehmenbrunnen 
Rundwanderweg	 18,9 km ∙ C1

 Lions-Weg	 6,2 km ∙ E6

 Loffelder Runde	 6,1 km ∙ D3

 Mainauen-Rundweg	 7,5 km ∙ B4

 Main-Donau-Weg  
(Juralinie)	 242,0 km ∙ D3*

 Mainecker Weg	 11,4 km ∙ C8

 Mainseenweg	 9,5 km ∙ E2

 Mainwanderweg	 593,0 km ∙ C3

 Marktgraitzer Rundweg	 10,9 km ∙ A6

 Marktzeulner  
Bergleitenrunde	 7,7 km ∙ B5

 Marktzeulner  
Spitzbergrunde	 8,4 km ∙ B5

 Naturlehrpfad  
Neuenseer Weiher	 6,0 km ∙ A5

 Nedensdorfer  
Eierbergweg	 6,5 km ∙ C2

 Nedensdorfer Runde	5,2 km ∙ C2

 Obermain-Hufeisen	73,6 km ∙ B7

 Obermain-Südweg	 15,4 km ∙ C7

 Östl. Albrandweg	 117,0 km ∙ B4*

 Panoramaweg	 8,9 km ∙ B7

 Pfad der Flechtkultur	 11,4 km ∙ B4

 Pfauengrund-Rundweg	 8,7 km ∙ D6

 Pferdsfelder  
Kapellenweg	 7,9 km ∙ D3

 Pilgerweg Seßlach – 
Vierzehnheiligen	 21,1 km ∙ C3

 Pilgerweg Untermerzbach – 
Vierzehnheiligen	 17,0 km ∙ C3

 Planetenweg	 11,0 km ∙ C2

 Prügeler Rundweg	 5,3 km ∙ C7

 Räuberpfad	 7,5 km ∙ B7

 Redwitzer  
Biotoprunde	 6,5 km ∙ A6

 Redwitzer  
Kleeblattrunde	 10,8 km ∙ A6

 Redwitzer Runde	 7,3 km ∙ A6

 Ritakapellenweg	 7,4 km ∙ F2

 Rodach-Main- 
Querweg	 23,6 km ∙ A6

 Rotsteinweg	 10,7 km ∙ B8

 Rundwanderweg 3	 7,4 km ∙ C6

 Rundwanderweg 6	 5,0 km ∙ C6

 Rundwanderweg  
Eiserne Hand	 18,4 km ∙ B4

 Rundweg Aussichtsturm  
Köstner Gründla	 7,0 km ∙ B3

 Rundweg  
Bärental-Göra	 15,0 km ∙ D7

 Rundweg  
Burgleite-Kalkberg	 5,2 km ∙ D7

 Rundweg Kleukheim – 
Oberküps	 11,5 km ∙ E3

 Rundweg Köttler  
Grund	 20,1 km ∙ E6

 Rundweg Schifferbrunnen – 
Aßlitz	 13,0 km ∙ A4

 Rundweg Schirradorf – 
Feulersdorf	 10,3 km ∙ F7

 Rundweg Schleizknock – 
Kordigast	 12,9 km ∙ D6

 Sieben-Flüsse- 
Wanderweg 	 207,2 km ∙ B4*

 Sonnenweg	 5,0 km ∙ B7

 Stiftslandweg	 13,9 km ∙ B3

 Stublanger Rundweg	4,9 km ∙ D3

 Süd-Ost-Querweg	 24,5 km ∙ B5

 Terrainkurweg 1	 3,2 km ∙ C2

 Terrainkurweg 2	 14,5 km ∙ C3

 Terrainkurweg 3	 4,7 km ∙ D3

 Terrainkurweg 4	 6,1 km ∙ D4

 Terrainkurweg 5	 14,6 km ∙ D4

 Terrainkurweg 6	 4,9 km ∙ D4

 Ummersbergrunde	 6,7 km ∙ D1

 Veitsberg Höhenweg	 16,7 km ∙ D2

 Vier-Brunnen-Weg	 14,4 km ∙ A3

 Viktor-von-Scheffel  
Rundweg	 4,7 km ∙ C4

 Wattendorfer Rundweg	 5,4 km ∙ E5

 Weinhügel-Rundweg	8,4 km ∙ E4

 Westlicher  
Albrandweg	 102,6 km ∙ B3*

 Wiesener  
Eierbergweg	 4,2 km ∙ C2

 Wildhügel-Rundweg	 8,7 km ∙ A5

 Wunkendorfer  
Querweg	 12,8 km ∙ D6

 Zapfendorf Rundwanderweg 
Grüne 2	 14,9 km ∙ F2

 Zapfendorf Rundwanderweg 
Rote 1	 19,6 km ∙ F2

 Zapfendorf Rundwanderweg 
Schwarze 4	 16,5 km ∙ E2

Tourenverzeichnis

GRAATZER SPITZBERG © ADRIANE LOCHNER

EBNETHER WALD © ADRIANE LOCHNER

BASILIKA VIERZEHNHEILIGEN © MELANIE SCHILLINGER
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BUCHER FORST © LAURA STRENG

RODACHSTEG REDWITZ A.D. RODACH © HEIDE ANDERS

ST.-VEITH-KAPELLE AM ANSBERG © FRANKENFREUND

AUSBLICK VOM WEINHÜGEL © JANA MARGARETE SCHULER
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Alle Wege der Region findest Du auch im Tourenportal der 
Qualitätswanderregion Fränkische Schweiz. Hier findest Du 
für alle in der Legende aufgeführten Wege Streckeninforma-
tionen (Streckenverlauf, -länge, Höhenprofil), eine Kartendar-
stellung zum Drucken sowie GPX-Daten zum Downloaden. 
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Auf-/Abstieg

200 hm
Auf-/Abstieg

260 hm

Auf-/Abstieg

1.640 hm
Auf-/Abstieg

420 hm
Auf-/Abstieg

100 hm
Auf-/Abstieg

360 hm
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290 hm
Auf-/Abstieg

290 hm
Auf-/Abstieg

230 hm
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Topograph. Karte 1:25000 (DTK 25)

Gottesgartenrunden 
Mehrtagestour

Kleine Staffelbergrunde ab Bad Staffelstein (Friedhof)

4,55 km
Strecke

1:35
Dauer Auf-/Abstieg

230 hm C3

Kleine Staffelbergrunde ab Loffeld

3,87 km
Strecke

1:20
Dauer Auf-/Abstieg

200 hm D3

Kleine Staffelbergrunde ab Vierzehnheiligen

4,08 km
Strecke

1:10
Dauer Auf-/Abstieg

80 hm C4
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TOURIST INFORMATION  
BAD STAFFELSTEIN

Bahnhofstraße 2 
96231 Bad Staffelstein

 	 Tel.: 0 95 73 / 33 12 - 0 
	 tourismus@bad-staffelstein.de  

	 www.bad-staffelstein.de

TOURIST INFORMATION  
LICHTENFELS

Bamberger Straße 3a 
96215 Lichtenfels

 	 0 95 71 / 795 - 101 
	 tourismus@lichtenfels.de 

	 www.lichtenfels.de

TOURIST-INFO 
MARKT EBENSFELD

Rinnigstraße 6 
96250 Ebensfeld

 	 0 95 73 / 96 08 - 11 
	 tourismus@ebensfeld.de 

	 www.ebensfeld.de

TOURISMUSREGION 
OBERMAIN.JURA

Kronacher Straße 30 
96215 Lichtenfels

 	 0 95 71 / 18 92 92 
	 info@obermain-jura.de 

	 www.obermain-jura.de

DRUCK
MegaDruck.de Produktions-  
und Vertriebs GmbH 
Am Haferkamp 4, 26655 Wersterstede

AUFLAGE: 5.000 Exemplare

DESIGN: greenpillow seibold püls 
solutions GbR – www.greenpillow.de

KULTUR & TOURISMUS  
SERVICE WEISMAIN

Kirchplatz 7 
96260 Weismain

 	 0 95 75 / 92 20 - 12 
	 tourismus@stadt-weismain.de 

	 www.stadt-weismain.de


